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Das schwere und das leichte Geschoss

mit Luftkanal.
(Schweres und leichtes Hohlgesöl&s.)

In Nr. 32 und 36 der^Allg. Schweiz.

Militär-Zeitung" (1892) habe ich zwei Aufsätze ver-v
offentlicht, in welchen günstigere Geschossformen
behandelt wurden. In Nr. 32 führte ich ein

Geschoss mit flachem Boden und möglichst
günstiger ogivaler Spitze vor,, und in Nr. 36 ein
nach vorn und hinten in eine möglichst günstige
ogivale Spitze auslaufendes Geschoss, welches

mit einem das hintere Geschossende umschlies-
senden Führungsspiegel versehen ist. Ich setze

natürlich für das nun Folgende die Kenntnis
dieser beiden Aufsätze voraus, und auch die
Kenntnis eines von mir herrührenden Aufsatzes
in Nr. 42 derselben Zeitung, welcher über die
Schussweite der Gewehre handelt.

Schon im Jahr 1874 liess ich neben Geschossen,
wie sie in Nr. 32 und 36 beschrieben sind, auch
solche herstellen, welche einen axialen zylindrischen

Luftkanal hatten, durch welchen diejenige
Luftsäule ungehinderten Abzug durch das
Geschoss finden konnte, welche der Geschossspitze
direkt entgegenstand. Hierdurch wird der
Luftwiderstand, den das Geschoss zu erleiden hat,
ganz bedeutend vermindert, und auch noch
dadurch, dass diese durch das Geschoss in seiner

ganzen Länge abfliessende Luftsäule dazu

beiträgt, die direkt hinter dem Geschoss befindliche
Luft zu verdichten, also die unmittelbar am hintern

Geschossende entstehende Luftverdünnung
weniger intensiv werden zu lassen.

Es ist also leicht begreiflich, dass ein solches
Geschoss mit Luftkanal (Hohlgeschoss) einen ganz

bedeutend geringeren Luftwiderstand zu erleiden
haben wird, als ein Vollgeschoss von analoger
äusserer Form und denselben Dimensionen.

Im Jahr 1874 konnten meine Versuche mit
solchen Hohlgeschossen begreiflicher Weise zu
keinem Resultate führen, weil sich diese nur aus
Weichblei oder einer Legierung bestehenden Ge-
8<S?03oj^(ohne Mantel) im Laufe deformierten,
durch den von hinten auf sie wirkenden Druck
der Pulvergase.

Gegenwärtig liegt aber die Sache anders, weil

jetzt ein solches Hohlgeschoss sich nicht mehr
im Laufe deformieren kann, da es in seiner ganzen
Länge von einem Stahl- oder Nickelmantel ein-

gefasst ist, und weil man auch den Luftkanal
in seiner ganzen Länge durch ein Stahlröhrchen
oder durch ein Röhrchen aus anderem Metall
ausfüttern kann, in der Art, dass eine Deformierung

des Geschosses im Laufe durch den von
hinten auf das Projektil wirkenden Druck ganz
ausgeschlossen erscheint.

Der Geschossmantel kann vorn und hinten
umgebördelt sein. Er kann auch mit dem Aus-

fütterungsröhrchen des Luftkanals aus einem
Stücke hergestellt werden.

Ganz unabhängig von mir ist auch der
bekannte Waffentechniker K r n k a in letzter Zeit,
angeregt durch meine Artikel in Nr. 32 und 36,
auf den Gedanken gekommen, ein Geschoss mit
Luftkanal zu konstruieren, und hat mir
denselben mitgeteilt, mich zugleich um meine

Ansicht darüber befragend.
Diese neue Erfindung rührt also von Herrn

Krnka und mir gemeinschaftlich her und stellt
den letzten und höchsten Fortschritt dar, welcher

bezüglich Verbesserung der Geschossform noch

möglich war.
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